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1 Font-Dokumentation

1.1 Einfihrung

,Buchstaben und Schriftarten haben zwei Eigenschaften: Auf der einen Seite sind sie grundlegende Elemente fiir Kommuni-
kation und Fundament unser Kultur, auf der anderen Seite sind sie Kunst- und Kulturgiiter.

Man braucht im allgemeinen Leben nur den ersten Aspekt dieser Eigenschaften betrachten, wenn es jedoch um Software
geht, dann merkt man schnell, dass Markenrechte und Patente schon auf den fundamentalen Schriftarten lasten. Wir wollen
Thnen eine Alternative bieten und haben dafiir das Libertine-Projekt freier Schriftarten gegriindet.”

Philipp H. Poll

Wir arbeiten an einer Schriftartenfamilie im TrueType- und Typel-Format. Sie ist entworfen, Ihnen eine Alternative zu
den bekannten Schriftarten wie T*mes New Roman zu geben. Wir schreiben freie Software und verdffentlichen unsere
Schriftarten unter den Bedingungen der General Public License — GPL. Sehen Sie dazu unseren Absatz weiter unten: Lizenz.

Desweiteren besteht unser Ziel darin moglichst viele Sprachen und Sonderzeichen zu unterstiitzen. Zur Zeit unterstiitzen
unsere Schriftarten die westlichen Zeichensétze Latein, Griechisch, Kyrillisch, Internationale Lautschrift und ihre Son-
derzeichen. Die LinuxLibertine enthélt zur Zeit iiber 2300 Buchstaben. Darunter sind Ligaturen wie fi, ff, fl usw. sowie
Medidvalzahlen, proportionale und rémische Zahlen. Es gibt daneben noch fleurale Symbole, Pfeile, Kl6tzchen, hoch- und
tiefgesetzte Zahlen. Wenn Sie etwas vermissen oder Fehler finden, dann senden Sie uns bitte eine Nachricht.

1.2 verwendete Font-Version

LinLibertine_Bd-2.6.5R0
LinLibertineC-2.4.9RO
LinLibertineC_Re-2.6.0RO
LinLibertineU_Re-2.2.6RO
LinLibertineU_Bd-2.1.3
LinLibertine_BI-2.6.1RO
LinLibertine_Re-2.6.9R0O
LinLibertine_TIt-2.6.4RO

1.3 IATgX-Einbindung

Die EIEX-Einbindung befindet sich noch am Anfang und stellt eine Alpha-Version dar. Es sind noch nicht alle Glyphen fiir
T1 und TS1 vorhanden.

Die entsprechenden Unicodebereiche kénnen tiber U angesprochen werden.



2 Schriftbild

2.1 Ubersicht

2.1.1 normal

(m) normal - (n) normal
Dies ist ein Beispieltext mit Zahlen 1234567890! oaufl OAU fffiflffi fl Hamburg
Am 30.4.1987 safd ich im ,Café Hamburg® und schliirfte Kaffee fiir 2,65 €!
(m) normal - (it) italic
Dies ist ein Beispieltext mit Zahlen 1234567890! 68 OAU fffifl ffi fl Hamburg
Am 30.4.1987 safS ich im ,,Café Hamburg® und schliirfte Kaffee fiir 2,65 €!

(b) bold - (n) normal
Dies ist ein Beispieltext mit Zahlen 1234567890! 6aifs OAU ff fifl ffiffl Hamburg
Am 30.4.1987 saf} ich im ,,Café Hamburg® und schliirfte Kaffee fiir 2,65 €!
(b) bold - (it) italic
Dies ist ein Beispieltext mit Zahlen 1234567890! édif OAU fFfiflfi fl Hamburg
Am 30.4.1987 saf§ ich im ,,Café Hamburg® und schliirfte Kaffee fiir 2,65 €!
(m) normal - (sc) caps
DIES IST EIN BEISPIELTEXT MIT ZAHLEN 1234567890! A0 OAU FF FI FL FFI FFL HAMBURG
AM 30.4.1987 sAB 1cH IM ,,CAFE HAMBURG" UND SCHLURFTE KAFFEE FUR 2,65 €!
(b) bold - (sc) caps
DIES IST EIN BEISPIELTEXT MIT ZAHLEN 1234567890! Oiitig OAU FF FI FL FFI FFL. HAMBURG
AM 30.4.1987 SAB I1CH IM ,,CAFE HAMBURG"® UND SCHLURFTE KAFFEE FUR 2,65 €!
(m) normal - (ic) italic caps
DIES IST EIN BEISPIELTEXT MIT ZAHLEN 1234567890! OAUB OAU  FF FI FL FFI FFL HAMBURG
AM 30.4.1987 sAB 1CH IM ,, CAFE HAMBURG “ UND SCHLURFTE KAFFEE FUR 2,65 €!
(b) bold - (ic) italic caps
DIES 1ST EIN BEISPIELTEXT MIT ZAHLEN 1234567890! 06AUB OAU FF FIFL FFIFFL HAMBURG
AM 30.4.1987 sAB ICH IM ,, CAFE HAMBURG“ UND SCHLURFTE KAFFEE FUR 2,65 €!

2.1.2 old style

(m) normal - (n) normal
Dies ist ein Beispieltext mit Zahlen 1234567890! 64ifl OAU fffifl ffi ffl Hamburg
Am 30.4.1987 saf} ich im ,,Café Hamburg® und schlirfte Kaffee fiir 2,65 €!
(m) normal - (it) italic
Dies ist ein Beispieltext mit Zahlen 1234567890! 6aufS OAU fffifl fi . Hamburg
Am 30.4.1987 safs ich im ,Café Hamburg® und schliirfte Kaffee fiir 2,65 €!
(b) bold - (n) normal
Dies ist ein Beispieltext mit Zahlen 1234567890! 64l OAU fffiflffi ffl Hamburg
Am 30.4.1987 saf} ich im ,,Café Hamburg“ und schliirfte Kaffee fiir 2,65 €!
(b) bold - (it) italic
Dies ist ein Beispieltext mit Zahlen 1234567890! 6diifs OAU fffififi . Hamburg
Am 30.4.1987 saf$ ich im ,Café Hamburg® und schliirfte Kaffee fiir 2,65 €!
(m) normal - (sc) caps
DIES IST EIN BEISPIELTEXT MIT ZAHLEN 1234567890! OA0UB OAU  FF FI FL FFI FFL HAMBURG
AM 30.4.1987 SAB ICH IM ,,CAFE HAMBURG" UND SCHLURFTE KAFFEE FUR 2,65 €!
(b) bold - (sc) caps
DIES IST EIN BEISPIELTEXT MIT ZBHLEN 1234567890! O#UB OAU FF FI FL FFI FFL. HAMBURG
AM 30.4.1987 SAB ICH IM ,,CAFE HAMBURG® UND SCHLURFTE KAFFEE FUR 2,65 €!



(m) normal - (ic) italic caps
DIES IST EIN BEISPIELTEXT MIT ZAHLEN 1234567890! 6/03 OAU  FF FI FL FFI FFL HAMBURG
AM 30.4.1987 SAB ICH IM ,,CAFE HAMBURG " UND SCHLURFTE KAFFEE FUR 2,65 €!
(b) bold - (ic) italic caps
DIEs IST EIN BEISPIELTEXT MIT ZAHLEN 1234567890! 0AUB OAU FF F1FL FFIFFL HAMBURG
AM 30.4.1987 SAB ICH IM ,, CAFE HAMBURG “ UND SCHLURFTE KAFFEE FUR 2,65 €!

2.1.3 fitted

(m) normal - (n) normal
Dies ist ein Beispieltext mit Zahlen 1234567890! 6aufs OAU fffifl ffi fil Hamburg
Am 30.4.1987 saf} ich im ,Café Hamburg® und schliirfte Kaffee fiir 2,65 €!
(m) normal - (it) italic
Dies ist ein Beispieltext mit Zahlen 1234567890! éaifs AU fffifl fi fl Hamburg
Am 30.4.1987 saf$ ich im ,Café Hamburg® und schliirfte Kaffee fiir 2,65 €!
(b) bold - (n) normal
Dies ist ein Beispieltext mit Zahlen 1234567890! 6aiify OAU fffi fl ffi ffl Hamburg
Am 30.4.1987 saf} ich im ,,Café Hamburg“ und schliirfte Kaffee fiir 2,65 €!
(b) bold - (it) italic
Dies ist ein Beispieltext mit Zahlen 1234567890! 6diif OAU fFfiflffi . Hamburg
Am 30.4.1987 saf8 ich im ,Café Hamburg“ und schliirfte Kaffee fiir 2,65€!
(m) normal - (sc) caps
DIES IST EIN BEISPIELTEXT MIT ZAHLEN 1234567890! &A0UB OAU  FF FI FL FFI FFL HAMBURG
AM 30.4.1987 sAB ICH M ,,CAFE HAMBURG® UND SCHLURFTE KAFFEE FUR 2,65 €!
(b) bold - (sc) caps
DIES IST EIN BEISPIELTEXT MIT ZAHLEN 1234567890! 0At8 OAU FF FI FL FFI FFL. HAMBURG
AM 30.4.1987 sAG ICH IM ,,CAFE HAMBURG" UND SCHLURFTE KAFFEE FUR 2,65 €!
(m) normal - (ic) italic caps
DIES IST EIN BEISPIELTEXT MIT ZAHLEN 1234567890! 6403 OAU  FF FI FL FFI FFL HAMBURG
AM 30.4.1987 sAB ICH IM ,,CAFE HAMBURG“ UND SCHLURFTE KAFFEE FUR 2,65 €!
(b) bold - (ic) italic caps
DIES IST EIN BEISPIELTEXT MIT ZAHLEN 1234567890! 6AtUB OAU FrrIFL FFIFFL HAMBURG
AM 30.4.1987 sAB ICH IM ,, CAFE HAMBURG “ UND SCHLURFTE KAFFEE FUR 2,65 €!

2.2 Text
2.2.1 T1-Encoding (normal)

(m) normal - (n) normal

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Lander Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte. Abgeschieden
wohnen Sie in Buchstabhausen an der Kiiste des Semantik, eines groflen Sprachozeans. Ein kleines Bachlein namens
Duden flie8t durch ihren Ort und versorgt sie mit den nétigen Regelialien. Es ist ein paradiesmatisches Land, in dem
einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal von der allmachtigen Interpunktion werden die Blindtexte
beherrscht - ein geradezu unorthographisches Leben.

Eines Tages aber beschlof} eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in die weite
Grammatik. Der grofle Oxmox riet ihr davon ab, da es dort wimmele von bésen Kommata, wilden Fragezeichen und
hinterhéltigen Semikoli, doch das Blindtextchen lief3 sich nicht beirren. Es packte seine sieben Versalien, schob sich sein
Initial in den Giirtel und machte sich auf den Weg.

Als es die ersten Hiigel des Kursivgebirges erklommen hatte, warf es einen letzten Blick zuriick auf die Skyline seiner
Heimatstadt Buchstabhausen, die Headline von Alphabetdorf und die Subline seiner eigenen Strafle, der Zeilengasse.
Wehmiitig lief ihm eine rhetorische Frage tiber die Wange, dann setzte es seinen Weg fort.




(m) normal - (it) italic

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Linder Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte. Abgeschieden
wohnen Sie in Buchstabhausen an der Kiiste des Semantik, eines grofSen Sprachozeans. Ein kleines Bdchlein namens
Duden fliefSt durch ihren Ort und versorgt sie mit den nétigen Regelialien. Es ist ein paradiesmatisches Land, in
dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal von der allmdchtigen Interpunktion werden die
Blindtexte beherrscht - ein geradezu unorthographisches Leben.

Eines Tages aber beschlofS eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in die weite
Grammatik. Der grofSe Oxmox riet ihr davon ab, da es dort wimmele von bésen Kommata, wilden Fragezeichen und
hinterhdltigen Semikoli, doch das Blindtextchen liefS sich nicht beirren. Es packte seine sieben Versalien, schob sich
sein Initial in den Giirtel und machte sich auf den Weg.

Als es die ersten Hiigel des Kursivgebirges erklommen hatte, warf es einen letzten Blick zuriick auf die Skyline seiner
Heimatstadt Buchstabhausen, die Headline von Alphabetdorf und die Subline seiner eigenen StrafSe, der Zeilengasse.
Wehmiitig lief ihm eine rhetorische Frage iiber die Wange, dann setzte es seinen Weg fort.

(b) bold - (n) normal

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Lander Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte. Abge-
schieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Kiiste des Semantik, eines grof3en Sprachozeans. Ein kleines
Bichlein namens Duden flieffit durch ihren Ort und versorgt sie mit den notigen Regelialien. Es ist ein para-
diesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal von der allméchtigen
Interpunktion werden die Blindtexte beherrscht - ein geradezu unorthographisches Leben.

Eines Tages aber beschlof} eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in die weite
Grammatik. Der grof3e Oxmox riet ihr davon ab, da es dort wimmele von bosen Kommata, wilden Fragezeichen
und hinterhaltigen Semikoli, doch das Blindtextchen lief sich nicht beirren. Es packte seine sieben Versalien,
schob sich sein Initial in den Giirtel und machte sich auf den Weg.

Als es die ersten Hiigel des Kursivgebirges erklommen hatte, warf es einen letzten Blick zuriick auf die Skyline
seiner Heimatstadt Buchstabhausen, die Headline von Alphabetdorf und die Subline seiner eigenen Strafle, der
Zeilengasse. Wehmiitig lief ihm eine rhetorische Frage iiber die Wange, dann setzte es seinen Weg fort.

(b) bold - (it) italic

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Liander Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte.
Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Kiiste des Semantik, eines grofien Sprachozeans. Ein
kleines Bachlein namens Duden fliefSt durch ihren Ort und versorgt sie mit den nétigen Regelialien. Es ist
ein paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal von der
allmachtigen Interpunktion werden die Blindtexte beherrscht - ein geradezu unorthographisches Leben.

Eines Tages aber beschlof$ eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in die
weite Grammatik. Der grofe Oxmox riet ihr davon ab, da es dort wimmele von bésen Kommata, wilden
Fragezeichen und hinterhaltigen Semikoli, doch das Blindtextchen liefS sich nicht beirren. Es packte seine
sieben Versalien, schob sich sein Initial in den Giirtel und machte sich auf den Weg.

Als es die ersten Hiigel des Kursivgebirges erklommen hatte, warf es einen letzten Blick zuriick auf die
Skyline seiner Heimatstadt Buchstabhausen, die Headline von Alphabetdorf und die Subline seiner eigenen
Strafle, der Zeilengasse. Wehmiitig lief ihm eine rhetorische Frage iiber die Wange, dann setzte es seinen
Weg fort.

(m) normal - (sc) caps

WEIT HINTEN, HINTER DEN WORTBERGEN, FERN DER LANDER VOKALIEN UND KONSONANTIEN LEBEN DIE BLINDTEXTE.
ABGESCHIEDEN WOHNEN SIE IN BUCHSTABHAUSEN AN DER KUSTE DES SEMANTIK, EINES GROBEN SPRACHOZEANS. EIN
KLEINES BACHLEIN NAMENS DUDEN FLIEGT DURCH IHREN ORT UND VERSORGT SIE MIT DEN NOTIGEN REGELIALIEN. Es 1sT
EIN PARADIESMATISCHES LAND, IN DEM EINEM GEBRATENE SATZTEILE IN DEN MUND FLIEGEN. NICHT EINMAL VON DER
ALLMACHTIGEN INTERPUNKTION WERDEN DIE BLINDTEXTE BEHERRSCHT - EIN GERADEZU UNORTHOGRAPHISCHES LEBEN.




EINES TAGES ABER BESCHLOSG EINE KLEINE ZEILE BLINDTEXT, ITHR NAME WAR LOREM IPSUM, HINAUS ZU GEHEN IN DIE
WEITE GRAMMATIK. DER GROBE OXMOX RIET IHR DAVON AB, DA ES DORT WIMMELE VON BOSEN KOMMATA, WILDEN
FRAGEZEICHEN UND HINTERHALTIGEN SEMIKOLI, DOCH DAS BLINDTEXTCHEN LIEG SICH NICHT BEIRREN. ES PACKTE SEINE
SIEBEN VERSALIEN, SCHOB SICH SEIN INITIAL IN DEN GURTEL UND MACHTE SICH AUF DEN WEG.

ALS ES DIE ERSTEN HUGEL DES KURSIVGEBIRGES ERKLOMMEN HATTE, WARF ES EINEN LETZTEN BLICK ZURUCK AUF DIE
SKYLINE SEINER HEIMATSTADT BUCHSTABHAUSEN, DIE HEADLINE VON ALPHABETDORF UND DIE SUBLINE SEINER EIGENEN
STRABE, DER ZEILENGASSE. WEHMUTIG LIEF IHM EINE RHETORISCHE FRAGE UBER DIE WANGE, DANN SETZTE ES SEINEN
WEG FORT.

(b) bold - (sc) caps

WEIT HINTEN, HINTER DEN WORTBERGEN, FERN DER LANDER VOKALIEN UND KONSONANTIEN LEBEN DIE BLIND-
TEXTE. ABGESCHIEDEN WOHNEN SIE IN BUCHSTABHAUSEN AN DER KUSTE DES SEMANTIK, EINES GROBEN SPRA-
CHOZEANS. EIN KLEINES BACHLEIN NAMENS DUDEN FLIEGT DURCH IHREN ORT UND VERSORGT SIE MIT DEN NO-
TIGEN REGELIALIEN. Es IST EIN PARADIESMATISCHES LAND, IN DEM EINEM GEBRATENE SATZTEILE IN DEN MUND
FLIEGEN. NICHT EINMAL VON DER ALLMACHTIGEN INTERPUNKTION WERDEN DIE BLINDTEXTE BEHERRSCHT - EIN
GERADEZU UNORTHOGRAPHISCHES LEBEN.

EINES TAGES ABER BESCHLOG EINE KLEINE ZEILE BLINDTEXT, IHR NAME WAR LOREM IPSUM, HINAUS ZU GEHEN
IN DIE WEITE GRAMMATIK. DER GROGBE OXMOX RIET IHR DAVON AB, DA ES DORT WIMMELE VON BOSEN KoMMATA,
WILDEN FRAGEZEICHEN UND HINTERHALTIGEN SEMIKOLI, DOCH DAS BLINDTEXTCHEN LIEG SICH NICHT BEIRREN.
ES PACKTE SEINE SIEBEN VERSALIEN, SCHOB SICH SEIN INITIAL IN DEN GURTEL UND MACHTE SICH AUF DEN WEG.

ALS ES DIE ERSTEN HUGEL DES KURSIVGEBIRGES ERKLOMMEN HATTE, WARF ES EINEN LETZTEN BLICK ZURUCK AUF
DIE SKYLINE SEINER HEIMATSTADT BUCHSTABHAUSEN, DIE HEADLINE VON ALPHABETDORF UND DIE SUBLINE
SEINER EIGENEN STRAGE, DER ZEILENGASSE. WEHMUTIG LIEF IHM EINE RHETORISCHE FRAGE UBER DIE WANGE,
DANN SETZTE ES SEINEN WEG FORT.

(m) normal - (ic) italic caps

WEIT HINTEN, HINTER DEN WORTBERGEN, FERN DER LANDER VOKALIEN UND KONSONANTIEN LEBEN DIE BLINDTEXTE.
ABGESCHIEDEN WOHNEN SIE IN BUCHSTABHAUSEN AN DER KUSTE DES SEMANTIK, EINES GROBEN SPRACHOZEANS. EIN
KLEINES BACHLEIN NAMENS DUDEN FLIEBT DURCH IHREN ORT UND VERSORGT SIE MIT DEN NOTIGEN REGELIALIEN. ES IST
EIN PARADIESMATISCHES LAND, IN DEM EINEM GEBRATENE SATZTEILE IN DEN MUND FLIEGEN. NICHT EINMAL VON DER
ALLMACHTIGEN INTERPUNKTION WERDEN DIE BLINDTEXTE BEHERRSCHT - EIN GERADEZU UNORTHOGRAPHISCHES LEBEN.

EINEs TAGES ABER BESCHLOSG EINE KLEINE ZEILE BLINDTEXT, IHR NAME WAR LOREM IPSUM, HINAUS ZU GEHEN IN DIE
WEITE GRAMMATIK. DER GROBE OXMOX RIET IHR DAVON AB, DA ES DORT WIMMELE VON BOSEN KOMMATA, WILDEN
FRAGEZEICHEN UND HINTERHALTIGEN SEMIKOLI, DOCH DAS BLINDTEXTCHEN LIEB SICH NICHT BEIRREN. ES PACKTE SEINE
SIEBEN VERSALIEN, SCHOB SICH SEIN INITIAL IN DEN GURTEL UND MACHTE SICH AUF DEN WEG.

ALS ES DIE ERSTEN HUGEL DES KURSIVGEBIRGES ERKLOMMEN HATTE, WARF ES EINEN LETZTEN BLICK ZURUCK AUF DIE
SKYLINE SEINER HEIMATSTADT BUCHSTABHAUSEN, DIE HEADLINE VON ALPHABETDORF UND DIE SUBLINE SEINER EIGENEN
STRABE, DER ZEILENGASSE. WEHMUTIG LIEF IHM EINE RHETORISCHE FRAGE UBER DIE WANGE, DANN SETZTE ES SEINEN
WEG FORT.

(b) bold - (ic) italic caps

WEIT HINTEN, HINTER DEN WORTBERGEN, FERN DER LANDER VOKALIEN UND KONSONANTIEN LEBEN DIE BLINDTEXTE.
ABGESCHIEDEN WOHNEN SIE IN BUCHSTABHAUSEN AN DER KUSTE DES SEMANTIK, EINES GROBEN SPRACHOZEANS. EIN
KLEINES BACHLEIN NAMENS DUDEN FLIEGT DURCH IHREN ORT UND VERSORGT SIE MIT DEN NOTIGEN REGELIALIEN. Es
IST EIN PARADIESMATISCHES LAND, IN DEM EINEM GEBRATENE SATZTEILE IN DEN MUND FLIEGEN. NICHT EINMAL VON
DER ALLMACHTIGEN INTERPUNKTION WERDEN DIE BLINDTEXTE BEHERRSCHT - EIN GERADEZU UNORTHOGRAPHISCHES
LEBEN.

EINES TAGES ABER BESCHLOS EINE KLEINE ZEILE BLINDTEXT, IHR NAME WAR LOREM IPSUM, HINAUS ZU GEHEN IN DIE
WEITE GRAMMATIK. DER GROGBE OXMOX RIET IHR DAVON AB, DA ES DORT WIMMELE VON BOSEN KOMMATA, WILDEN




FRAGEZEICHEN UND HINTERHALTIGEN SEMIKOLI, DOCH DAS BLINDTEXTCHEN LIE(3 SICH NICHT BEIRREN. ES PACKTE
SEINE SIEBEN VERSALIEN, SCHOB SICH SEIN INITIAL IN DEN GURTEL UND MACHTE SICH AUF DEN WEG.

ALS ES DIE ERSTEN HUGEL DES KURSIVGEBIRGES ERKLOMMEN HATTE, WARF ES EINEN LETZTEN BLICK ZURUCK AUF
DIE SKYLINE SEINER HEIMATSTADT BUCHSTABHAUSEN, DIE HEADLINE VON ALPHABETDORF UND DIE SUBLINE SEINER
EIGENEN STRAGE, DER ZEILENGASSE. WEHMUTIG LIEF IHM EINE RHETORISCHE FRAGE UBER DIE WANGE, DANN SETZTE
ES SEINEN WEG FORT.




2.2.2 T1-Encoding (old style)

(m) normal - (n) normal

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Lander Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte. Abgeschieden
wohnen Sie in Buchstabhausen an der Kiiste des Semantik, eines grofien Sprachozeans. Ein kleines Bachlein namens
Duden fliefit durch ihren Ort und versorgt sie mit den notigen Regelialien. Es ist ein paradiesmatisches Land, in dem
einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal von der allméchtigen Interpunktion werden die Blindtexte
beherrscht - ein geradezu unorthographisches Leben.

Eines Tages aber beschlof eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in die weite
Grammatik. Der grofle Oxmox riet ihr davon ab, da es dort wimmele von bésen Kommata, wilden Fragezeichen und
hinterhaltigen Semikoli, doch das Blindtextchen lie3 sich nicht beirren. Es packte seine sieben Versalien, schob sich
sein Initial in den Giirtel und machte sich auf den Weg.

Als es die ersten Hiigel des Kursivgebirges erklommen hatte, warf es einen letzten Blick zuriick auf die Skyline seiner
Heimatstadt Buchstabhausen, die Headline von Alphabetdorf und die Subline seiner eigenen Strafle, der Zeilengasse.
Wehmiitig lief ihm eine rhetorische Frage tiber die Wange, dann setzte es seinen Weg fort.

(m) normal - (it) italic

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Linder Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte. Abgeschie-
den wohnen Sie in Buchstabhausen an der Kiiste des Semantik, eines grofSen Sprachozeans. Ein kleines Bdchlein
namens Duden fliefSt durch ihren Ort und versorgt sie mit den nétigen Regelialien. Es ist ein paradiesmatisches
Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal von der allmdchtigen Interpunktion
werden die Blindtexte beherrscht - ein geradezu unorthographisches Leben.

Eines Tages aber beschlof eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in die weite
Grammatik. Der grofSe Oxmox riet ihr davon ab, da es dort wimmele von bésen Kommata, wilden Fragezeichen und
hinterhdltigen Semikoli, doch das Blindtextchen liefS sich nicht beirren. Es packte seine sieben Versalien, schob sich
sein Initial in den Giirtel und machte sich auf den Weg.

Als es die ersten Hiigel des Kursivgebirges erklommen hatte, warf es einen letzten Blick zuriick auf die Skyline
seiner Heimatstadt Buchstabhausen, die Headline von Alphabetdorf und die Subline seiner eigenen StrafSe, der
Zeilengasse. Wehmiitig lief ihm eine rhetorische Frage iiber die Wange, dann setzte es seinen Weg fort.

(b) bold - (n) normal

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Linder Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte. Abge-
schieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Kiiste des Semantik, eines groflen Sprachozeans. Ein kleines
Bichlein namens Duden flieffit durch ihren Ort und versorgt sie mit den notigen Regelialien. Es ist ein para-
diesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal von der allméchtigen
Interpunktion werden die Blindtexte beherrscht - ein geradezu unorthographisches Leben.

Eines Tages aber beschlof} eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in die weite
Grammatik. Der grof3e Oxmox riet ihr davon ab, da es dort wimmele von bosen Kommata, wilden Fragezeichen
und hinterhéltigen Semikoli, doch das Blindtextchen lief3 sich nicht beirren. Es packte seine sieben Versalien,
schob sich sein Initial in den Giirtel und machte sich auf den Weg.

Als es die ersten Hiigel des Kursivgebirges erklommen hatte, warf es einen letzten Blick zuriick auf die Skyline
seiner Heimatstadt Buchstabhausen, die Headline von Alphabetdorf und die Subline seiner eigenen Strafle, der
Zeilengasse. Wehmiitig lief ihm eine rhetorische Frage iiber die Wange, dann setzte es seinen Weg fort.

(b) bold - (it) italic

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Linder Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte.
Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Kiiste des Semantik, eines grofSen Sprachozeans. Ein
kleines Bachlein namens Duden fliefSt durch ihren Ort und versorgt sie mit den notigen Regelialien. Es ist




ein paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal von der
allmachtigen Interpunktion werden die Blindtexte beherrscht - ein geradezu unorthographisches Leben.

Eines Tages aber beschlof$ eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in die
weite Grammatik. Der grofe Oxmox riet ihr davon ab, da es dort wimmele von bésen Kommata, wilden
Fragezeichen und hinterhaltigen Semikoli, doch das Blindtextchen lief sich nicht beirren. Es packte seine
sieben Versalien, schob sich sein Initial in den Giirtel und machte sich auf den Weg.

Als es die ersten Hiigel des Kursivgebirges erklommen hatte, warf es einen letzten Blick zuriick auf die
Skyline seiner Heimatstadt Buchstabhausen, die Headline von Alphabetdorf und die Subline seiner eigenen
Strafe, der Zeilengasse. Wehmiitig lief ihm eine rhetorische Frage iiber die Wange, dann setzte es seinen
Weg fort.

(m) normal - (sc) caps

WEIT HINTEN, HINTER DEN WORTBERGEN, FERN DER LANDER VOKALIEN UND KONSONANTIEN LEBEN DIE BLINDTEXTE.
ABGESCHIEDEN WOHNEN SIE IN BUCHSTABHAUSEN AN DER KUSTE DES SEMANTIK, EINES GROBEN SPRACHOZEANS. EIN
KLEINES BACHLEIN NAMENS DUDEN FLIEBT DURCH IHREN ORT UND VERSORGT SIE MIT DEN NOTIGEN REGELIALIEN. Es
IST EIN PARADIESMATISCHES LAND, IN DEM EINEM GEBRATENE SATZTEILE IN DEN MUND FLIEGEN. NICHT EINMAL VON
DER ALLMACHTIGEN INTERPUNKTION WERDEN DIE BLINDTEXTE BEHERRSCHT - EIN GERADEZU UNORTHOGRAPHISCHES
LEBEN.

EINEs TAGES ABER BESCHLOB EINE KLEINE ZEILE BLINDTEXT, IHR NAME WAR LOREM IPSUM, HINAUS ZU GEHEN IN DIE
WEITE GRAMMATIK. DER GROBE OXMOX RIET IHR DAVON AB, DA ES DORT WIMMELE VON BOSEN KOMMATA, WILDEN
FRAGEZEICHEN UND HINTERHALTIGEN SEMIKOLI, DOCH DAS BLINDTEXTCHEN LIEG SICH NICHT BEIRREN. ES PACKTE
SEINE SIEBEN VERSALIEN, SCHOB SICH SEIN INITIAL IN DEN GURTEL UND MACHTE SICH AUF DEN WEG.

ALS ES DIE ERSTEN HUGEL DES KURSIVGEBIRGES ERKLOMMEN HATTE, WARF ES EINEN LETZTEN BLICK ZURUCK AUF
DIE SKYLINE SEINER HEIMATSTADT BUCHSTABHAUSEN, DIE HEADLINE VON ALPHABETDORF UND DIE SUBLINE SEINER
EIGENEN STRABE, DER ZEILENGASSE. WEHMUTIG LIEF IHM EINE RHETORISCHE FRAGE UBER DIE WANGE, DANN SETZTE
ES SEINEN WEG FORT.

(b) bold - (sc) caps

WEIT HINTEN, HINTER DEN WORTBERGEN, FERN DER LANDER VOKALIEN UND KONSONANTIEN LEBEN DIE BLIND-
TEXTE. ABGESCHIEDEN WOHNEN SIE IN BUCHSTABHAUSEN AN DER KUSTE DES SEMANTIK, EINES GROGEN SPRA-
CHOZEANS. EIN KLEINES BACHLEIN NAMENS DUDEN FLIEGT DURCH IHREN ORT UND VERSORGT SIE MIT DEN NO-
TIGEN REGELIALIEN. Es IST EIN PARADIESMATISCHES LAND, IN DEM EINEM GEBRATENE SATZTEILE IN DEN MUND
FLIEGEN. NICHT EINMAL VON DER ALLMACHTIGEN INTERPUNKTION WERDEN DIE BLINDTEXTE BEHERRSCHT - EIN
GERADEZU UNORTHOGRAPHISCHES LEBEN.

EINES TAGES ABER BESCHLOG EINE KLEINE ZEILE BLINDTEXT, IHR NAME WAR LOREM IPSUM, HINAUS ZU GEHEN
IN DIE WEITE GRAMMATIK. DER GROGE OXMOX RIET IHR DAVON AB, DA ES DORT WIMMELE VON BOSEN KOMMATA,
WILDEN FRAGEZEICHEN UND HINTERHALTIGEN SEMIKOLI, DOCH DAS BLINDTEXTCHEN LIEG SICH NICHT BEIRREN.
Es PACKTE SEINE SIEBEN VERSALIEN, SCHOB SICH SEIN INITIAL IN DEN GURTEL UND MACHTE SICH AUF DEN WEG.

ALS ES DIE ERSTEN HUGEL DES KURSIVGEBIRGES ERKLOMMEN HATTE, WARF ES EINEN LETZTEN BLICK ZURUCK AUF
DIE SKYLINE SEINER HEIMATSTADT BUCHSTABHAUSEN, DIE HEADLINE VON ALPHABETDORF UND DIE SUBLINE
SEINER EIGENEN STRAGE, DER ZEILENGASSE. WEHMUTIG LIEF IHM EINE RHETORISCHE FRAGE UBER DIE WANGE,
DANN SETZTE ES SEINEN WEG FORT.

(m) normal - (ic) italic caps

WEIT HINTEN, HINTER DEN WORTBERGEN, FERN DER LANDER VOKALIEN UND KONSONANTIEN LEBEN DIE BLINDTEXTE.
ABGESCHIEDEN WOHNEN SIE IN BUCHSTABHAUSEN AN DER KUSTE DES SEMANTIK, EINES GROBEN SPRACHOZEANS. EIN
KLEINES BACHLEIN NAMENS DUDEN FLIEBT DURCH IHREN ORT UND VERSORGT SIE MIT DEN NOTIGEN REGELIALIEN. ES IST
EIN PARADIESMATISCHES LAND, IN DEM EINEM GEBRATENE SATZTEILE IN DEN MUND FLIEGEN. NICHT EINMAL VON DER
ALLMACHTIGEN INTERPUNKTION WERDEN DIE BLINDTEXTE BEHERRSCHT - EIN GERADEZU UNORTHOGRAPHISCHES LEBEN.
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EINES TAGES ABER BESCHLOSG EINE KLEINE ZEILE BLINDTEXT, IHR NAME WAR LOREM IPSUM, HINAUS ZU GEHEN IN
DIE WEITE GRAMMATIK. DER GROBE OXMOX RIET IHR DAVON AB, DA ES DORT WIMMELE VON BOSEN KOMMATA, WILDEN
FRAGEZEICHEN UND HINTERHALTIGEN SEMIKOLI, DOCH DAS BLINDTEXTCHEN LIE(G SICH NICHT BEIRREN. ES PACKTE SEINE
SIEBEN VERSALIEN, SCHOB SICH SEIN INITIAL IN DEN GURTEL UND MACHTE SICH AUF DEN WEG.

ALS ES DIE ERSTEN HUGEL DES KURSIVGEBIRGES ERKLOMMEN HATTE, WARF ES EINEN LETZTEN BLICK ZURUCK AUF
DIE SKYLINE SEINER HEIMATSTADT BUCHSTABHAUSEN, DIE HEADLINE VON ALPHABETDORF UND DIE SUBLINE SEINER
EIGENEN STRABE, DER ZEILENGASSE. WEHMUTIG LIEF IHM EINE RHETORISCHE FRAGE UBER DIE WANGE, DANN SETZTE ES
SEINEN WEG FORT.

(b) bold - (ic) italic caps

WEIT HINTEN, HINTER DEN WORTBERGEN, FERN DER LANDER VOKALIEN UND KONSONANTIEN LEBEN DIE BLINDTEXTE.
ABGESCHIEDEN WOHNEN SIE IN BUCHSTABHAUSEN AN DER KUSTE DES SEMANTIK, EINES GROGBEN SPRACHOZEANS. EIN
KLEINES BACHLEIN NAMENS DUDEN FLIEGT DURCH THREN ORT UND VERSORGT SIE MIT DEN NOTIGEN REGELIALIEN. Es
IST EIN PARADIESMATISCHES LAND, IN DEM EINEM GEBRATENE SATZTEILE IN DEN MUND FLIEGEN. NICHT EINMAL VON
DER ALLMACHTIGEN INTERPUNKTION WERDEN DIE BLINDTEXTE BEHERRSCHT - EIN GERADEZU UNORTHOGRAPHISCHES
LEBEN.

EINEs TAGES ABER BESCHLOG EINE KLEINE ZEILE BLINDTEXT, IHR NAME WAR LOREM IPSUM, HINAUS ZU GEHEN IN DIE
WEITE GRAMMATIK. DER GROGBE OXMOX RIET IHR DAVON AB, DA ES DORT WIMMELE VON BOSEN KOMMATA, WILDEN
FRAGEZEICHEN UND HINTERHALTIGEN SEMIKOLI, DOCH DAS BLINDTEXTCHEN LIEG SICH NICHT BEIRREN. ES PACKTE
SEINE SIEBEN VERSALIEN, SCHOB SICH SEIN INITIAL IN DEN GURTEL UND MACHTE SICH AUF DEN WEG.

ALS ES DIE ERSTEN HUGEL DES KURSIVGEBIRGES ERKLOMMEN HATTE, WARF ES EINEN LETZTEN BLICK ZURUCK AUF
DIE SKYLINE SEINER HEIMATSTADT BUCHSTABHAUSEN, DIE HEADLINE VON ALPHABETDORF UND DIE SUBLINE SEINER
EIGENEN STRAGE, DER ZEILENGASSE. WEHMUTIG LIEF IHM EINE RHETORISCHE FRAGE UBER DIE WANGE, DANN SETZTE
ES SEINEN WEG FORT.
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2.2.3 T1-Encoding (fitted)

(m) normal - (n) normal

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Lander Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte. Abgeschieden
wohnen Sie in Buchstabhausen an der Kiiste des Semantik, eines grofien Sprachozeans. Ein kleines Bachlein namens
Duden fliefit durch ihren Ort und versorgt sie mit den notigen Regelialien. Es ist ein paradiesmatisches Land, in dem
einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal von der allméchtigen Interpunktion werden die Blindtexte
beherrscht - ein geradezu unorthographisches Leben.

Eines Tages aber beschlof eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in die weite
Grammatik. Der grofle Oxmox riet ihr davon ab, da es dort wimmele von bésen Kommata, wilden Fragezeichen und
hinterhaltigen Semikoli, doch das Blindtextchen lie3 sich nicht beirren. Es packte seine sieben Versalien, schob sich
sein Initial in den Giirtel und machte sich auf den Weg.

Als es die ersten Hiigel des Kursivgebirges erklommen hatte, warf es einen letzten Blick zuriick auf die Skyline seiner
Heimatstadt Buchstabhausen, die Headline von Alphabetdorf und die Subline seiner eigenen Strafle, der Zeilengasse.
Wehmiitig lief ihm eine rhetorische Frage tiber die Wange, dann setzte es seinen Weg fort.

(m) normal - (it) italic

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Linder Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte. Abgeschie-
den wohnen Sie in Buchstabhausen an der Kiiste des Semantik, eines grofSen Sprachozeans. Ein kleines Bdchlein
namens Duden fliefSt durch ihren Ort und versorgt sie mit den nétigen Regelialien. Es ist ein paradiesmatisches
Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal von der allmdchtigen Interpunktion
werden die Blindtexte beherrscht - ein geradezu unorthographisches Leben.

Eines Tages aber beschlof eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in die weite
Grammatik. Der grofSe Oxmox riet ihr davon ab, da es dort wimmele von bésen Kommata, wilden Fragezeichen und
hinterhdltigen Semikoli, doch das Blindtextchen liefS sich nicht beirren. Es packte seine sieben Versalien, schob sich
sein Initial in den Giirtel und machte sich auf den Weg.

Als es die ersten Hiigel des Kursivgebirges erklommen hatte, warf es einen letzten Blick zuriick auf die Skyline
seiner Heimatstadt Buchstabhausen, die Headline von Alphabetdorf und die Subline seiner eigenen StrafSe, der
Zeilengasse. Wehmiitig lief ihm eine rhetorische Frage iiber die Wange, dann setzte es seinen Weg fort.

(b) bold - (n) normal

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Linder Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte. Abge-
schieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Kiiste des Semantik, eines groflen Sprachozeans. Ein kleines
Bichlein namens Duden flieffit durch ihren Ort und versorgt sie mit den notigen Regelialien. Es ist ein para-
diesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal von der allméchtigen
Interpunktion werden die Blindtexte beherrscht - ein geradezu unorthographisches Leben.

Eines Tages aber beschlof} eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in die weite
Grammatik. Der grof3e Oxmox riet ihr davon ab, da es dort wimmele von bosen Kommata, wilden Fragezeichen
und hinterhéltigen Semikoli, doch das Blindtextchen lief3 sich nicht beirren. Es packte seine sieben Versalien,
schob sich sein Initial in den Giirtel und machte sich auf den Weg.

Als es die ersten Hiigel des Kursivgebirges erklommen hatte, warf es einen letzten Blick zuriick auf die Skyline
seiner Heimatstadt Buchstabhausen, die Headline von Alphabetdorf und die Subline seiner eigenen Strafle, der
Zeilengasse. Wehmiitig lief ihm eine rhetorische Frage iiber die Wange, dann setzte es seinen Weg fort.

(b) bold - (it) italic

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Linder Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte.
Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Kiiste des Semantik, eines grofSen Sprachozeans. Ein
kleines Bachlein namens Duden fliefst durch ihren Ort und versorgt sie mit den notigen Regelialien. Es ist
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ein paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal von der
allmachtigen Interpunktion werden die Blindtexte beherrscht - ein geradezu unorthographisches Leben.

Eines Tages aber beschlof$ eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in die
weite Grammatik. Der grofe Oxmox riet ihr davon ab, da es dort wimmele von bésen Kommata, wilden
Fragezeichen und hinterhaltigen Semikoli, doch das Blindtextchen lief sich nicht beirren. Es packte seine
sieben Versalien, schob sich sein Initial in den Giirtel und machte sich auf den Weg.

Als es die ersten Hiigel des Kursivgebirges erklommen hatte, warf es einen letzten Blick zuriick auf die
Skyline seiner Heimatstadt Buchstabhausen, die Headline von Alphabetdorf und die Subline seiner eigenen
Strafe, der Zeilengasse. Wehmiitig lief ihm eine rhetorische Frage iiber die Wange, dann setzte es seinen
Weg fort.

(m) normal - (sc) caps

WEIT HINTEN, HINTER DEN WORTBERGEN, FERN DER LANDER VOKALIEN UND KONSONANTIEN LEBEN DIE BLINDTEXTE.
ABGESCHIEDEN WOHNEN SIE IN BUCHSTABHAUSEN AN DER KUSTE DES SEMANTIK, EINES GROGBEN SPRACHOZEANS. EIN
KLEINES BACHLEIN NAMENS DUDEN FLIEGT DURCH IHREN ORT UND VERSORGT SIE MIT DEN NOTIGEN REGELIALIEN. Es
IST EIN PARADIESMATISCHES LAND, IN DEM EINEM GEBRATENE SATZTEILE IN DEN MUND FLIEGEN. NICHT EINMAL VON
DER ALLMACHTIGEN INTERPUNKTION WERDEN DIE BLINDTEXTE BEHERRSCHT - EIN GERADEZU UNORTHOGRAPHISCHES
LEBEN.

EINES TAGES ABER BESCHLOM EINE KLEINE ZEILE BLINDTEXT, IHR NAME WAR LOREM IPSUM, HINAUS ZU GEHEN IN DIE
WEITE GRAMMATIK. DER GROBE OXMOX RIET IHR DAVON AB, DA ES DORT WIMMELE VON BOSEN KOMMATA, WILDEN
FRAGEZEICHEN UND HINTERHALTIGEN SEMIKOLI, DOCH DAS BLINDTEXTCHEN LIEB SICH NICHT BEIRREN. ES PACKTE
SEINE SIEBEN VERSALIEN, SCHOB SICH SEIN INITIAL IN DEN GURTEL UND MACHTE SICH AUF DEN WEG.

ALS ES DIE ERSTEN HUGEL DES KURSIVGEBIRGES ERKLOMMEN HATTE, WARF ES EINEN LETZTEN BLICK ZURUCK AUF
DIE SKYLINE SEINER HEIMATSTADT BUCHSTABHAUSEN, DIE HEADLINE VON ALPHABETDORF UND DIE SUBLINE SEINER
EIGENEN STRAGE, DER ZEILENGASSE. WEHMUTIG LIEF IHM EINE RHETORISCHE FRAGE UBER DIE WANGE, DANN SETZTE
ES SEINEN WEG FORT.

(b) bold - (sc) caps

WEIT HINTEN, HINTER DEN WORTBERGEN, FERN DER LANDER VOKALIEN UND KONSONANTIEN LEBEN DIE BLIND-
TEXTE. ABGESCHIEDEN WOHNEN SIE IN BUCHSTABHAUSEN AN DER KUSTE DES SEMANTIK, EINES GROGEN SPRA-
CHOZEANS. EIN KLEINES BACHLEIN NAMENS DUDEN FLIEGT DURCH IHREN ORT UND VERSORGT SIE MIT DEN NO-
TIGEN REGELIALIEN. ES IST EIN PARADIESMATISCHES LAND, IN DEM EINEM GEBRATENE SATZTEILE IN DEN MUND
FLIEGEN. NICHT EINMAL VON DER ALLMACHTIGEN INTERPUNKTION WERDEN DIE BLINDTEXTE BEHERRSCHT - EIN
GERADEZU UNORTHOGRAPHISCHES LEBEN.

EINES TAGES ABER BESCHLOG EINE KLEINE ZEILE BLINDTEXT, IHR NAME WAR LOREM IPSUM, HINAUS ZU GEHEN
IN DIE WEITE GRAMMATIK. DER GROGE OXMOX RIET IHR DAVON AB, DA ES DORT WIMMELE VON BOSEN KOMMATA,
WILDEN FRAGEZEICHEN UND HINTERHALTIGEN SEMIKOLI, DOCH DAS BLINDTEXTCHEN LIEG SICH NICHT BEIRREN.
Es PACKTE SEINE SIEBEN VERSALIEN, SCHOB SICH SEIN INITIAL IN DEN GURTEL UND MACHTE SICH AUF DEN WEG.

ALS ES DIE ERSTEN HUGEL DES KURSIVGEBIRGES ERKLOMMEN HATTE, WARF ES EINEN LETZTEN BLICK ZURUCK AUF
DIE SKYLINE SEINER HEIMATSTADT BUCHSTABHAUSEN, DIE HEADLINE VON ALPHABETDORF UND DIE SUBLINE
SEINER EIGENEN STRAGE, DER ZEILENGASSE. WEHMUTIG LIEF IHM EINE RHETORISCHE FRAGE UBER DIE WANGE,
DANN SETZTE ES SEINEN WEG FORT.

(m) normal - (ic) italic caps

WEIT HINTEN, HINTER DEN WORTBERGEN, FERN DER LANDER VOKALIEN UND KONSONANTIEN LEBEN DIE BLINDTEXTE.
ABGESCHIEDEN WOHNEN SIE IN BUCHSTABHAUSEN AN DER KUSTE DES SEMANTIK, EINES GROBEN SPRACHOZEANS. EIN
KLEINES BACHLEIN NAMENS DUDEN FLIEGT DURCH IHREN ORT UND VERSORGT SIE MIT DEN NOTIGEN REGELIALIEN. ES IST
EIN PARADIESMATISCHES LAND, IN DEM EINEM GEBRATENE SATZTEILE IN DEN MUND FLIEGEN. NICHT EINMAL VON DER
ALLMACHTIGEN INTERPUNKTION WERDEN DIE BLINDTEXTE BEHERRSCHT - EIN GERADEZU UNORTHOGRAPHISCHES LEBEN.

13



EINES TAGES ABER BESCHLOSG EINE KLEINE ZEILE BLINDTEXT, IHR NAME WAR LOREM IPSUM, HINAUS ZU GEHEN IN
DIE WEITE GRAMMATIK. DER GROBE OXMOX RIET IHR DAVON AB, DA ES DORT WIMMELE VON BOSEN KOMMATA, WILDEN
FRAGEZEICHEN UND HINTERHALTIGEN SEMIKOLI, DOCH DAS BLINDTEXTCHEN LIE(G SICH NICHT BEIRREN. ES PACKTE SEINE
SIEBEN VERSALIEN, SCHOB SICH SEIN INITIAL IN DEN GURTEL UND MACHTE SICH AUF DEN WEG.

ALS ES DIE ERSTEN HUGEL DES KURSIVGEBIRGES ERKLOMMEN HATTE, WARF ES EINEN LETZTEN BLICK ZURUCK AUF
DIE SKYLINE SEINER HEIMATSTADT BUCHSTABHAUSEN, DIE HEADLINE VON ALPHABETDORF UND DIE SUBLINE SEINER
EIGENEN STRABE, DER ZEILENGASSE. WEHMUTIG LIEF IHM EINE RHETORISCHE FRAGE UBER DIE WANGE, DANN SETZTE ES
SEINEN WEG FORT.

(b) bold - (ic) italic caps

WEIT HINTEN, HINTER DEN WORTBERGEN, FERN DER LANDER VOKALIEN UND KONSONANTIEN LEBEN DIE BLINDTEXTE.
ABGESCHIEDEN WOHNEN SIE IN BUCHSTABHAUSEN AN DER KUSTE DES SEMANTIK, EINES GROGBEN SPRACHOZEANS. EIN
KLEINES BACHLEIN NAMENS DUDEN FLIEGT DURCH THREN ORT UND VERSORGT SIE MIT DEN NOTIGEN REGELIALIEN. Es
IST EIN PARADIESMATISCHES LAND, IN DEM EINEM GEBRATENE SATZTEILE IN DEN MUND FLIEGEN. NICHT EINMAL VON
DER ALLMACHTIGEN INTERPUNKTION WERDEN DIE BLINDTEXTE BEHERRSCHT - EIN GERADEZU UNORTHOGRAPHISCHES
LEBEN.

FEINEs TAGES ABER BESCHLOS EINE KLEINE ZEILE BLINDTEXT, IHR NAME WAR LOREM IPSUM, HINAUS ZU GEHEN IN DIE
WEITE GRAMMATIK. DER GROGBE OXMOX RIET IHR DAVON AB, DA ES DORT WIMMELE VON BOSEN KOMMATA, WILDEN
FRAGEZEICHEN UND HINTERHALTIGEN SEMIKOLI, DOCH DAS BLINDTEXTCHEN LIEG SICH NICHT BEIRREN. ES PACKTE
SEINE SIEBEN VERSALIEN, SCHOB SICH SEIN INITIAL IN DEN GURTEL UND MACHTE SICH AUF DEN WEG.

ALS ES DIE ERSTEN HUGEL DES KURSIVGEBIRGES ERKLOMMEN HATTE, WARF ES EINEN LETZTEN BLICK ZURUCK AUF
DIE SKYLINE SEINER HEIMATSTADT BUCHSTABHAUSEN, DIE HEADLINE VON ALPHABETDORF UND DIE SUBLINE SEINER
EIGENEN STRAGE, DER ZEILENGASSE. WEHMUTIG LIEF IHM EINE RHETORISCHE FRAGE UBER DIE WANGE, DANN SETZTE
ES SEINEN WEG FORT.
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2.3 Aufzahlungen

2.3.1 Aufzahlungen mit Nummer

Fiir die ,normale® Aufzahlung steht die Umgebung xlenumerate zur Verfiigung. Als obtionaler Parameter kann dabei der
Startpunkt im Font verwendet werden.

® Punkt 1
@ Punkt 2
® Punkt 3

©® Punkt 3.1
® Punkt 3.2
© Punkt 3.3
O Punkt 3.4

® Punkt 4

@ Punkt 4.1
@ Punkt 4.2
@ Punkt 4.3
Punkt 4.4
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2.3.2 Aufzahlungen mit Buchstaben

Es lassen sich aber auch Buchstaben verwenden, in dem man den Startpunkt auf 65 (entspricht ®) oder 97 (entspricht @)
setzt.

@ Punkt 1
Punkt 2
© Punkt 3

® Punkt 3.1
® Punkt 3.2
© Punkt 3.3
@ Punkt 3.4

® Punkt 4
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3 Tabellen

3.1 T1-Encoding (normal)

T1-fxl-m-n

(m) normal - (n) normal
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. Ao [ [~ Q| | T AR (N e R R D[R R R
. sl IS0 Q)T Rt R R RPN P QR PR | R
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T1-fxlf—m-sc

(m) normal - (sc) caps

PN m,/7?GOW_GOW_GRﬁ§éRﬁ£CT@69i@B
o | v S| o |m|Zz|>]< Bz > O fD| Al @0 | |K—|O o 8|0 a
N 2R w @S| R 2P| R |2 B PR 2| Bl (oG O [ | o | v 1O [

S A |Elea| ol vAQlR|E|—| AR B [—pA LI | =pA |z | 2 — (O | || =[O D
2 v [El#+ || ~O|M|n|—| M|« PO [ Z N PO [VZ| v N <[ (O [ | ¥ [ [0 |
< al == | | v NI~ IN|al =& NN PR N[O | | PN < (O D |« | [0 |
. 2|~ || =[O | = | = | O | < 2 (N 22| [ [ W< 7 D [ | [0z
. s | o] I—|o|o|@Im e |- | E] A | X P b [ P B <G I Q| QR | A e

37



T1-fxlf—b-sc

(b) bold - (sc) caps

s | A m,/7?.GOW OO ]! PO |0 | [P || O~ |E Q] O~ | B Q
e VB[R] o] am|z|>]< & 2] 3] O] A @0 e~ ] = O |a| g~ |0
N ARl o] (S D R 2| PR |2 R | 2| B o [t (O [ | o | [ 2O |
: SA Rl o= VARIE|—| /AR B [—APZ I |2pAPZ E | P |~ (O [P [ |~ QP
. ¥ | Bl + ] ~|OM|n|—=|o| M| &~ ])O NZ 2N PO [Z| o N[O (2| w09
y 2z ¢ || AN A= & N[O [ N[O | [ N [ (O D | [ O [P
o r e N oy [ [ O | = O < [ [N R R [N R 4 [ |2
N P R AR S N E R N O =R =T S R AR R U = A e R A R R R BB B o T R R SRR AR Y o R S
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T1 -fxlf—m-ic

(m) normal - (ic) italic caps

0

0D

N m NI G e O o P | O | W el
o |v m& oAl |Z>l< |[&z>] 2O Q] 0D R~ 0| B|~|0|a
s R o] [ SR ] R SR 2 el PR | 2] Bl [T O [P [ |20 [
Ja Bl v viAQR|E— QR R —QIZ =R Pz PR < |~ QD | |~ |Q|n
ol el B o] O =] O | 2|~ PO NZ W[N] PO 2 | o] N T (O [ | [ O | R
< sl ~[= x| Qs N~ %[ N[O PAPN Q| N0 PN < [O D | |w QD
. 8| =~ oy |~ O |~ Q< [ (N R N[ [N TN R D | R [z | D
. sl ol oo Q)T |~ | T A XPT PR PR PR < Y QIR R R R
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T1-fxlf-b-ic

(b) bold - (ic) italic caps

)

SN m,/7?GO SR 1D |00 [ D | W 0| o~ | B g
o | v m& O AR [Z D] &z > RO D] Q=0 R~ O |||~ a
N - IR IR R[S D~ R T D|™R |2~ PR | 2] bt~ | [ O D [ o |~ [ 1O |

JAlE|®| [ VIQAIRIE—|Q|RKF—Q}Z =D PZ R B~ QR ||~ |Q |
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s| o= 8| =] | s8] 8| ef =| 2| | s| | | B| 2| B| 2| 2| g| S| &| £| &| E| §| F| &| &| | %
N a ~ =~ ™~ A [ Q Y A T~ Q . A .L WA ,Z Ac | ,Z ,A ,E ~N \U ,A R3S ~N \U
o = 8| 8| | 2| 5| e| o =] | 5| | 2| E| & 5| 2| 8| =8| & &5 2| &| | &| 5| &| &| | %
. M o I~ | @ H A VA - T A X VA - PR Ty T [ Re | B \A Jea) D 0 <l RS
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3.4 U-Encoding (Kreise)

U-fxlc-=m-n

(m) normal - (n) normal

O O . © O . ® ;s ® . © O]
8 9 @ 10 1 @ 12 @ 13 @ 14 @ 15 @
16 17 @ 18 19 20 @ 21 o 22 c 23 e
24 e 25 o 26 e 27 e 28 a 29 e 30 e 31 @
32 @ 33 @ 34 @ 35 @ 36 @ 37 @ 38 @ 39 @
40 @ 41 @ 42 43 44 45 46 47
48 49 50 51 52 53 54 55
56 57 58 59 60 61 62 63
64 65 @ 66 67 © 68 @ 69 ® 70 ® 71 ©
72 ® 73 ® 74 @ 75 ® 76 ® 77 @ 78 ® 79 @
80 @ 81 @ 82 ® 83 @ 84 @ 85 @ 86 @ 87 @
88 ® 89 ® 90 @ 91 92 93 94 95
96 97 @ 98 @ 99 @ 100 @ 101 @ 102 @ 103
104 ® 105 @ 106 @ 107 ® 108 @ 109 @ 110 @ 111 @
112 @ 113 @ 114 @ 115 @ 116 @ 17 @ 118 @ 119 @
120 ® 121 @ 122 @ 123 124 125 126 127
128 129 130 131 132 133 134 135
136 137 138 139 140 141 142 143
144 145 146 147 148 149 150 151
152 153 154 155 156 157 158 159
160 161 162 163 164 165 166 167
168 169 170 171 172 173 174 175
176 177 178 179 180 181 182 183
184 185 186 187 188 189 190 191
192 193 194 195 196 197 198 199
200 201 202 203 204 205 206 207
208 209 210 211 212 213 214 215
216 217 218 219 220 221 222 223
224 225 226 227 228 229 230 231
232 233 234 235 236 237 238 239
240 241 242 243 244 245 246 247
248 249 250 251 252 253 254 255
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U-fxlc-b-n

(b) bold - (n) normal

o - o o~ n o - @ ~ v o — Iy o w = - 2 o~ n
n = - Iy o~ n o — @ I v 8 = 2 S = < 5 3 ] 2 2 > E S = & = a 5 i3
= & = & ¥ 3 ] = 2 % K = = = S b = s a S = = 2 2 8 bS] B By By B &

x s © ° = o 2 %0 2 = = s o © - N 2 2 2 -

- N 2 2 ° - & ° o ° Y ] = = S & B 3 I ] = B & & S = 8 2 2 3 e
= 8 B kS z & S = S 2 S = = = = = = 2 = = = = 2 2 & bS] B < B 3 <
= o = w o = e = n o - o e~ n ) = o o v o

= - 2 & w o - 2 ~ v o S 2 = & 2 = ¢ 3 S 2 ) = 3 2 = ] & 5 < @
= bS] ] & 2 by e 3 = 2 S S S = = = = z = = = = = 2 & bS] 8 N B 3 &
o o © = o ° © © < ~ o © w = ~ o 0 © - o

~ o © © < o ) 0 © - o g g = 3 & S 2 ] 3 & 2 2 = =y = 8 & 2 3 I
= 8 S| B ¥ & 3 ] 2 P & = = = = = = = = = = = = 2 & bS] & N By B S
o~ n « = 2 o n o - @ I~ n By - o ~ n @ —

- o = n o = a = wn = = Iy S = & ) a = i3 ] = 2 ) 2 8 = = ] 2 g o
= 2 bS] = < & 3 ) 2 2 > & = = S b b = s = = = ] 2 S bS] b] N By X <
© - & 2 2 2 - & ° o © = & =) © ° = N 2

s ) © = o 2 0 2 - ~ o o =] = a8 R 2 3 ) ] =2 2 2 & e 2 = 8 R 3 2
= = S & ¥ 3 I 3 < % & S ] = = ] = 2 ] = = = £ 2 & bS] bS] 8 8 3 <
n ) - o o w o = 2 =~ v o = 2 = 0 o« - @

= w P - oy = w o = 2 & S 2 = a 3 F ] e 2 = £ S 2 2 = 8 2 3 3

EN = Q B = F 5 S 2 = = & S b=t = = = < = = = = = 2 & < bN] N B B 3
= ~ o o © < o < % © - o o © © * o < ©

© < o o © © < ~ o © © =y = 8 ] R 3 ] 3 ] 2 2 E g g = ] & g g

© = 3 & g < b 3 N 2 S -3 = = = = = = = = = = = 2 S 8 bS] & B B 3
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U-fxlc-b-i

(b) bold - (it) italic

o - o o~ n o - @ ~ v o — Iy o w = - 2 o~ n
n = - Iy o~ n o — @ I v 8 = 2 S = < 5 3 ] 2 2 > E S = & = a 5 i3
= & = & ¥ 3 ] = 2 % K = = = S b = s a S = = 2 2 8 bS] B By By B &

x s © ° = o 2 %0 2 = = s o © - N 2 2 2 -

- N 2 2 ° - & ° o ° Y ] = = S & B 3 I ] = B & & S = 8 2 2 3 e
= 8 B kS z & S = S 2 S = = = = = = 2 = = = = 2 2 & bS] B < B 3 <
= o = w o = e = n o - o e~ n ) = o o v o

= - 2 & w o - 2 ~ v o S 2 = & 2 = ¢ 3 S 2 ) = 3 2 = ] & 5 < @
= bS] ] & 2 by e 3 = 2 S S S = = = = z = = = = = 2 & bS] 8 N B 3 &
o o © = o ° © © < ~ o © w = ~ o 0 © - o
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= = S & ¥ 3 I 3 < % & S ] = = ] = 2 ] = = = £ 2 & bS] bS] 8 8 3 <
n ) - o o w o = 2 =~ v o = 2 = 0 o« - @

= w P - oy = w o = 2 & S 2 = a 3 F ] e 2 = £ S 2 2 = 8 2 3 3
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3.5 TS1-Encoding

TS1-fxl-m-n

(m) normal - (n) normal

Y

’

0 1 2 3 4 5 6 7
- - -
8 9 10 11 5 12 ¢ 13 9 14 15
16 17 18 2 19 20 21 22 23
- - - -
24 ( 25 a 26 27 28 29 30 31
1
32 . 33 34 35 36 $ 37 38 39
*
40 41 42 43 44 £y 45 . 46 . 47
48 O 49 50 2 51 3 52 4 53 5 54 6 55 7
56 8 57 9 58 59 60 . 61 - 62 63
64 65 66 67 68 69 70 71
72 73 T4 75 76 77 6 78 79 .
80 81 82 83 84 85 86 87 Q
88 89 90 91 [[ 92 93 ]I 94 T 95 l
S
96 97 98 . 99 . 100 . 101 102 103
104 105 106 107 108 . 109 . 110 J’ 111
112 113 114 115 116 117 118 119
120 121 122 123 124 125 126 ~ 127 .
> - ~ =
128 129 130 131 132 T 133 :!: 134 || 135 %O
0,
136 L] 137 C 138 . 139 . 140 141 . 142 . 143 .
144 . 145 . 146 £ 147 . 148 ? 149 d 150 d 151
152 153 154 155 - 156 157 158 159
[ [ [ Ne [ e [ [
160 . 161 . 162 ¢ 163 £ 164 0 165 ¥ 166 | 167 §
- 3 -
168 169 © 170 171 . 172 - 173 . 174 ® 175
o + 2 3 ’ .
176 177 — 178 179 180 181 H 182 183
n 1 ° J L L 3 €
184 185 186 187 188 4 189 2 190 4 191
192 193 194 195 196 197 198 199
200 201 202 203 204 205 206 207
208 209 210 211 212 213 214 X 215
216 217 218 219 220 221 222 223
224 225 226 227 228 229 230 231
232 233 234 235 236 237 238 239
240 241 242 243 244 245 246 - 247
248 249 250 251 252 253 254 255
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TS1 —-fxl-m-it

(m) normal - (it) italic

\

”

0 1 2 3 4 5 6 7
> — -
8 9 10 11 5 12 ¢ 13 ) 14 15
16 17 18 9 19 20 21 22 23
- - - -
24 ( 25 " 26 27 28 29 30 31
1
32 . 33 34 35 36 $ 37 38 39
*
40 41 42 43 44 ) 45 . 46 . 47
48 O 49 1 50 2 51 3 52 4 53 5 54 6 55 7
56 8 57 9 58 59 60 . 61 - 62 . 63
64 65 66 67 68 69 70 71
72 73 T4 75 76 77 U 78 79 .
80 81 82 83 84 85 86 87 Q
88 89 90 91 [ 92 93 _” 94 f 95 j
.
96 97 98 . 99 . 100 . 101 102 103
104 105 106 107 108 . 109 . 110 J’ 111
112 113 114 115 116 117 118 119
120 121 122 123 124 125 126 ~ 127 .
> ” - =
128 129 130 131 132 7'- 133 i 134 // 135 %0
P o,
136 137 C 138 . 139 . 140 141 . 142 . 143 .
. ™
144 . 145 . 146 f 147 . 148 :P 149 d’ 150 d 151
» N s s N s Ne w 5 e s w N
160 . 161 . 162 ¢ 163 £ 164 D 165 ¥ 166 I 167 §
- p -
168 169 © 170 171 . 172 - 173 . 174 ® 175
o + 2 3 ’ 1
176 177 — 178 179 180 181 H 182 183 °
n 1 ° v ! 3 €
184 185 186 187 188 189 2 190 4 191
192 193 194 195 196 197 198 199
200 201 202 203 204 205 206 207
208 209 210 211 212 213 214 X 215
216 217 218 219 220 221 222 223
224 225 226 227 228 229 230 231
232 233 234 235 236 237 238 239
240 241 242 243 244 245 246 - 247
248 249 250 251 252 253 254 255
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TS1-fxl-b-n

(b) bold - (n) normal

\

0 1 2 3 4 5 6 7

S - ;
8 9 10 11 5 12 ¢ 13 ’ 14 15
16 17 18 Y 19 20 21 22 23

- - - -
24 ( 25 ) 26 27 28 29 30 31
1
32 . 33 34 35 36 $ 37 38 39
%

40 41 42 43 44 ’ 45 46 . 47
48 O 49 50 2 51 3 52 4 53 5 54 6 55 7
56 8 57 9 58 59 60 . 61 - 62 . 63
64 65 66 67 68 69 70 71
72 73 T4 75 76 77 6 78 79 .
80 81 82 83 84 85 86 87 Q
88 89 90 91 I[ 92 93 ]I 94 T 95 l

S
96 97 98 . 99 . 100 . 101 102 103
104 105 106 107 108 . 109 . 110 j 111
112 113 114 115 116 117 118 119
120 121 122 123 124 125 126 ~ 127 .

S S - =
128 129 130 131 132 T 133 :!: 134 || 135 %O

0,

136 (] 137 C 138 . 139 . 140 141 . 142 . 143 .
144 . 145 . 146 £ 147 . 148 ? 149 d 150 d 151
w N sl s N = Ne w e s »
160 . 161 . 162 ¢ 163 £ 164 n 165 ¥ 166 | 167 §

- " -
168 169 © 170 171 . 172 - 173 . 174 ® 175

o + 2 3 ’

.

176 177 — 178 179 180 181 u 182 183

n 1 ° J L 3 €
184 185 186 187 188 189 2 190 4 191
192 193 194 195 196 197 198 199
200 201 202 203 204 205 206 207
208 209 210 211 212 213 214 x 215
216 217 218 219 220 221 222 223
224 225 226 227 228 229 230 231
232 233 234 235 236 237 238 239
240 241 242 243 244 245 246 - 247
248 249 250 251 252 253 254 255
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TS1-—fxl-b-it

(b) bold - (it) italic

.

”

. v
0 1 2 3 4 5 6 7
o _ .
o , .
8 9 10 11 s 12 ¢ 13 3 14 15
16 17 18 9 19 20 21 — 22 — 23
- - - -
2% < 25 > 2 27 28 29 30 31
'
32 | 33 34 35 36 $ 37 38 39
*
40 4 42 43 44 N 45 | 46 . 47
48 o 49 1 50 2 51 3 52 4 53 5 54 6 55 7
56 8 57 9 58 59 60 [ | 61 - 62 [ | 63
64 65 66 67 68 69 70 7
72 73 74 75 76 77 U 78 79 |
80 81 82 83 84 85 86 87 .Q
88 89 90 91 [ 92 93 ] 9 f 95 j
A Y
9% 97 98 [ | 99 [ | 100 [ | 101 102 103
104 105 106 107 108 | 109 | 110 J, 111
112 113 114 115 116 117 118 119
120 121 122 123 124 125 126 ~ 127 [ |
- v L4 AR}
128 129 130 131 132 7L 133 i 134 // 135 900
°C
136 L4 137 138 | 139 | 140 141 | 142 | 143 |
. ™
144 [ | 145 [ | 146 f 147 [ | 148 ? 149 dé 150 d 151
W s s s Ne s W w e s w W
160 [ | 161 [ | 162 ¢ 163 £ 164 o 165 ¥ 166 I 167 §
h © ¢ [ - [ ® -
168 169 170 171 172 173 174 175
° + 2 3 ’ .
176 177 X 178 179 180 181 ” 182 183
] ! ° v 7 7 €
184 185 186 187 188 %y 189 2 190 Yy 191
192 193 194 195 196 197 198 199
200 201 202 203 204 205 206 207
208 209 210 211 212 213 214 X 215
216 217 218 219 220 221 222 223
224 225 226 227 228 229 230 231
232 233 234 235 236 237 238 239
240 241 242 243 244 245 246 - 247
248 249 250 251 252 253 254 255
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TS1 -fxl-m-sc

(m) normal - (sc) caps

Y

0 1 2 3 4 5 6 7

S — -
8 9 10 11 5 12 ¢ 13 9 14 15
16 17 18 2 19 20 21 22 23

- - - -
24 E 25 a 26 27 28 29 30 31
1
32 . 33 34 35 36 $ 37 38 39
*

40 41 42 43 44 Y 45 . 46 . 47
48 O 49 50 2 51 3 52 4 53 5 54 6 55 7
56 8 57 9 58 59 60 . 61 - 62 63
64 65 66 67 68 69 70 71
72 73 T4 75 76 77 6 78 79 .
80 81 82 83 84 85 86 87 Q
88 89 90 91 [[ 92 93 ]I 94 T 95 l

3
96 97 98 . 99 . 100 . 101 102 103
104 105 106 107 108 . 109 . 110 y 111
112 113 114 115 116 117 118 119
120 121 122 123 124 125 126 ~ 127 .

> - ” =
128 129 130 131 132 T 133 i 134 || 135 %O

(o}

136 (] 137 C 138 . 139 . 140 141 . 142 . 143 .
144 . 145 . 146 £ 147 . 148 ‘.P 149 d 150 d 151
152 153 154 155 - 156 157 158 159

[ [ [ Ne [ e [ [
160 . 161 . 162 ¢ 163 £ 164 0 165 ¥ 166 | 167 §

- " -
168 169 © 170 171 . 172 - 173 . 174 ® 175

o + 2 3 ’ .
176 177 -_— 178 179 180 181 H 182 183

n 1 ° J L L 3 €
184 185 186 187 188 4 189 2 190 4 191
192 193 194 195 196 197 198 199
200 201 202 203 204 205 206 207
208 209 210 211 212 213 214 X 215
216 217 218 219 220 221 222 223
224 225 226 227 228 229 230 231
232 233 234 235 236 237 238 239
240 241 242 243 244 245 246 - 247
248 249 250 251 252 253 254 255
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TS1-fxl-b-sc

(b) bold - (sc) caps

\ 4 A ~ .o ”» o v
0 1 2 3 4 5 6 7

S - ;
8 9 10 11 5 12 ¢ 13 ’ 14 15
16 17 18 Y 19 20 21 22 23

- - - -
24 ( 25 ) 26 27 28 29 30 31
1
32 . 33 34 35 36 $ 37 38 39
%

40 41 42 43 44 ’ 45 . 46 . 47
48 O 49 50 2 51 3 52 4 53 5 54 6 55 7
56 8 57 9 58 59 60 . 61 - 62 . 63
64 65 66 67 68 69 70 71
72 73 T4 75 76 77 6 78 79 .
80 81 82 83 84 85 86 87 Q
88 89 90 91 I[ 92 93 ]I 94 T 95 l

‘
96 97 98 . 99 . 100 . 101 102 103
104 105 106 107 108 . 109 . 110 j 111
112 113 114 115 116 117 118 119
120 121 122 123 124 125 126 ~ 127 .

S - ” =
128 129 130 131 132 T 133 i 134 || 135 %O

0,

136 (] 137 C 138 . 139 . 140 141 . 142 . 143 .
144 . 145 . 146 £ 147 . 148 ? 149 4 150 d 151
w sl s = Ne w e s w N
160 . 161 . 162 ¢ 163 £ 164 n 165 ¥ 166 | 167 §

- " -
168 169 © 170 171 . 172 - 173 . 174 ® 175

o + 2 3 ’

.

176 177 — 178 179 180 181 ll 182 183

n 1 ° J L 3 €
184 185 186 187 188 189 2 190 4 191
192 193 194 195 196 197 198 199
200 201 202 203 204 205 206 207
208 209 210 211 212 213 214 x 215
216 217 218 219 220 221 222 223
224 225 226 227 228 229 230 231
232 233 234 235 236 237 238 239
240 241 242 243 244 245 246 - 247
248 249 250 251 252 253 254 255
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TS1 -fxl-m-ic

(m) normal - (ic)

italic caps

’

”

A o v
0 1 2 3 4 5 6 7
o _ .
8 9 10 11 5 12 ¢ 13 5 14 15
16 17 18 99 19 20 21 22 23
- - - -
24 < 25 > 26 27 28 29 30 31
’
32 . 33 34 35 36 $ 37 38 39
*
40 41 42 43 44 5 45 46 . 47
48 o 49 1 50 2 51 3 52 4 53 5 54 6 55 7
56 8 57 9 58 59 60 . 61 - 62 . 63
64 65 66 67 68 69 70 71
72 73 74 75 76 77 U 78 79 .
80 81 82 83 84 85 86 87 Q
88 89 90 91 [ 92 93 ] 9% f 95 j
\
96 97 98 . 99 . 100 . 101 102 103
104 105 106 107 108 . 109 . 110 P 111
112 13 114 115 116 17 18 119
120 121 122 123 124 125 126 ~ 127 .
9 v ’r bRy
128 129 130 131 132 T 133 i 134 // 135 %0
° o
136 137 C 138 . 139 . 140 141 . 142 . 143 .
. ™
144 . 145 . 146 f 147 . 148 :P 149 ¢ 150 d 151
W . . s Ne . s e . .
160 . 161 . 162 ¢ 163 £ 164 o 165 ¥ 166 | 167 §
o a -
168 169 © 170 171 . 172 -1 173 . 174 ® 175
° + 2 3 4 1’
176 177 £ 178 179 180 181 IJ 182 183 ‘
u ! 0 v } 2 '3
184 185 186 187 188 189 2 190 4 191
192 193 194 195 196 197 198 199
200 201 202 203 204 205 206 207
208 209 210 211 212 213 214 X 215
216 217 218 219 220 221 222 223
224 225 226 227 228 229 230 231
232 233 234 235 236 237 238 239
240 241 242 243 244 245 246 - 247
248 249 250 251 252 253 254 255
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TS1-fxl-b-ic

(b) bold - (ic) italic caps

Y ’ A ~ .o ” o v
0 1 2 3 4 5 6 7
o _ .
8 9 10 11 5 12 ¢ 13 > 14 15
16 17 18 9 19 20 21 — 22 — 23
- - - -
2% € 25 > 26 27 28 29 30 31
2
32 [ | 33 34 35 36 $ 37 38 39
*
40 4 42 43 44 N 45 | 46 . 47 /
48 o 49 1 50 2 51 3 52 4 53 5 54 6 55 7
56 8 57 9 58 59 60 [ | 61 - 62 [ | 63
64 65 66 67 68 69 70 7
72 73 74 75 76 77 U 78 79 |
80 81 82 83 84 85 86 87 .Q
88 89 %0 91 [ 92 93 ] 9% f 95 j
A Y
% 97 98 [ | 99 [ | 100 [ | 101 102 103
104 105 106 107 108 | 109 [ | 110 J, 111
112 13 114 115 116 17 118 119
120 121 122 123 124 125 126 ~ 127 [ |
- v L4 AR}
128 129 130 131 132 7L 133 i 134 /l 135 900
°C
136 L4 137 138 | 139 | 140 141 | 142 | 143 |
. ™
144 . 145 . 146 f 147 . 148 ? 149 4 150 d 151
W s W s W s Ne s W w e s w» W
160 [ | 161 [ | 162 ¢ 163 £ 164 o 165 ¥ 166 I 167 §
- © ¢ [ - [ ® -
168 169 170 171 172 173 174 175
° + 2 3 ’ .
176 177 X 178 179 180 181 ” 182 183
] ! ° v 7 7 €
184 185 186 187 188 Y 189 2 190 Yy 191
192 193 194 195 196 197 198 199
200 201 202 203 204 205 206 207
208 209 210 211 212 213 214 X 215
216 217 218 219 220 221 222 223
224 225 226 227 228 229 230 231
232 233 234 235 236 237 238 239
240 241 242 243 244 245 246 - 247
248 249 250 251 252 253 254 255
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4 IATeX-Installation

4.1 Linux-teTgX

1. Entpacken Sie das Font-Paket in das tmp-Verzeichnis.!

2. Kopieren Sie das komplette texmf-Verzeichnis in IThren lokalen texmf-Baum.
Das Verzeichnis des lokalen texmf-Baums konnen Sie {iber den Aufruf von kpsewhich ermitteln.

3. Aktualisieren Sie den texmf-Baum.

4. Erzeugen Sie einen Eintrag fir die map-Datei im updmap-Verzeichnis und aktualisieren Sie die map-Dateien.

5. Wenn Sie alle Schnitte des Fonts nutzen, kann es sein, dass die Speichervariablen von TgX angepasst werden miissen.
Bei der Entwicklung haben wir folgende Werte verwendet. Danach miissen die Formate mit fmtutil-sys neu erstellt

4.2 Windows-MikTgX

... fehlt noch ...

!Alle Aktionen miissen als User root ausgefiihrt werden!
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4.3 Aufruf

Fir das Einbinden steht das Paket libertine.sty zur Verfiigung.

\usepackage{libertine}
Es definiert fir rmdefault die Schrift fxI (normale Ziffern).

Optionen

osf Es werden anstelle der normalen Ziffern Medidvalziffern bzw. Minuskelziffern verwendet.

\usepackage[osf] {libertine}

scaled Der Font wird entsprechend skaliert.

\usepackage [scaled=0.95] {libertine}

Ansonsten konnen Sie jeden Teilbereich tiber z. B.

\usefont{T1}{fx1l}{m}{n}\selectfont

auswiéhlen. Siehe hierzu auch die Fonttabellen in Kapitel [3|ab Seite

4.4 Verwendung von Glpyhennamen

Mit dem Befehl \useTextGlyph{<fontname>} {<glyphname>} kann jedes Glpyh im Font verwendet werden.

{\Huge\useTextGlyph{fxl}{uni211A}} = Q
{\Huge\useTextGlyph{fx1l}{uni263A}} =

{\Huge\useTextGlyph{fx1l}{Tux}} = i&
4.5 Glyphliste

Acircumflex

> o

acircumflex.sc

/

aacute a. acute
»

Aacute f%. adieresis
/7

aacute.sc }{ Adieresis

abreve Adieresis.alt

2> quc

Abreve adieresis.sc

¢

abreve.sc ae

Q>

acircumflex AE
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aeacute

AEacute

ae.alt

ae.sc

afiil0017

afiil0018

afiil0019

afiil0020

afiilo021

afiil0022

afiil0023

afiil0024

afiil0o025

afiil0026

afiil0027
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4.6 Source

Die Routinen, um die TgX-Metriken zu erzeugen und die Dokumentation (in BIEX) etc. findet man unter der fontforge
CVS-Verwaltung (siehe hierzu http://linuxlibertine.cvs.sourceforge.net/linuxlibertine/).

4.7 Anderungen

11. Juni 2007  Umstellung der Basis-mtx-Erstellung von fontsinst auf ExTeX-Afm2Mtx
« Parameter debug hinzugefiigt.
« Parameter scaled hinzugefugt.
« Parameter osf hinzugefiigt.
« Alle Glpyhen lassen sich jetzt tiber den Glpyhnamen auswéhlen.
« Hinzufiigen des versalen 83.
+ Verzeichnisstruktur auf texmf/fonts/afm/public/libertine etc. angepasst.

o Verzeichnis texmf/doc/fonts/libertine angelegt.

1. Mai 2007 « Erste Alpha-Version.
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http://linuxlibertine.cvs.sourceforge.net/linuxlibertine/

5 Lizenz

5.1 GPL

Unsere Schriften sind frei im Sinne der GPL und der OFL, d. h. dass Verdnderungen an der Schriftart erlaubt sind unter der
Bedingung, dass diese wieder der Offentlichkeit unter gleicher Lizenz freigegeben werden. Querdenker behaupten oft, dass
bei der Verwendung einer GPL-Schrift eingebettet in beispielsweise eine PDF auch diese freigestellt werden miisse. Das ist
natiirlich totaler Blodsinn, denn unser Meinung nach findet bei der Einbettung der Schriftart in die PDF keine nennenswerte
Veranderung der Schrift statt. Und da diese, wie sie ist, zu jedem Zeitpunkt auf unserer Seite heruntergeladen werden kann,
braucht die PDF auch nicht freigestellt zu werden. Da die GPL fiir Quelltexte und Programme entwickelt wurde, es sich bei
TrueType-Schriften aber eher um eine Art Beschreibungssprache handelt, muss der GPL-Inhalt etwas freier interpretiert
werden. Die Entwicklung einer eigenen Lizenz ist uns verstandlicherweise zu aufwandig. Dieser Absatz versteht sich als
Zusatzlizenz zur GPL. Seit der Version 2.1.9 steht LinuxLibertine auch unter der OFL, welche etwaige Nutzungsprobleme aus
dem Weg rdumen sollte. Weitere Informationen zur GPL ( Wikipedia, Lizenztext ) und zur OFL (Wikipedia, Lizenztext).

5.2 OFL

This Font Software is Copyright (c) 2003-2007, Philipp H. Poll (http://linuxlibertine.sf.net/). All Rights
Reserved.

,Linux Libertine” is a Reserved Font Name for this Font Software.

This Font Software is licensed under the SIL Open Font License, Version 1.0. No modification of the license is permitted,

only verbatim copy is allowed. This license is copied below, and is also available with a FAQ at: http://scripts.sil,
org/OFL

SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.0 - 22 November 2005

PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide development of cooperative font projects, to support
the font creation efforts of academic and linguistic communities, and to provide an open framework in which fonts may be
shared and improved in partnership with others.

The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and redistributed freely as long as they are not sold by
themselves. The fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, redistributed and sold with any software
provided that the font names of derivative works are changed. The fonts and derivatives, however, cannot be released under
any other type of license.

DEFINITIONS

LFont Software” refers to any and all of the following:

« font files
« data files
« source code
« build scripts

» documentation
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~Reserved Font Name® refers to the Font Software name as seen by users and any other names as specified after the copyright
statement.

»Standard Version® refers to the collection of Font Software components as distributed by the Copyright Holder.

,Modified Version® refers to any derivative font software made by adding to, deleting, or substituting — in part or in whole -
any of the components of the Standard Version, by changing formats or by porting the Font Software to a new environment.

~Author” refers to any designer, engineer, programmer, technical writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy of the Font Software, to use, study, copy,
merge, embed, modify, redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font Software, subject to the following
conditions:

1. Neither the Font Software nor any of its individual components, in Standard or Modified Versions, may be sold by
itself.

2. Standard or Modified Versions of the Font Software may be bundled, redistributed and sold with any software, provided
that each copy contains the above copyright notice and this license. These can be included either as stand-alone text
files, human-readable headers or in the appropriate machine-readable metadata fields within text or binary files as
long as those fields can be easily viewed by the user.

3. No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font Name(s), in part or in whole, unless explicit
written permission is granted by the Copyright Holder. This restriction applies to all references stored in the Font
Software, such as the font menu name and other font description fields, which are used to differentiate the font from
others.

4. The name(s) of the Copyright Holder or the Author(s) of the Font Software shall not be used to promote, endorse or
advertise any Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the Copyright Holder and the Author(s)
or with their explicit written permission.

5. The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole, must be distributed using this license, and may not be
distributed under any other license.

TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are not met.

DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED ,,AS 1IS“, WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS OR IMPLIED,
INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR
PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT
SHALL THE COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING
ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION
OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT
SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.

107



	Font-Dokumentation
	Einführung
	verwendete Font-Version
	LaTeX-Einbindung

	Schriftbild
	Übersicht
	normal
	old style
	fitted

	Text
	T1-Encoding (normal)
	T1-Encoding (old style)
	T1-Encoding (fitted)

	Aufzählungen
	Aufzählungen mit Nummer
	Aufzählungen mit Buchstaben


	Tabellen
	T1-Encoding (normal)
	T1-Encoding (old style)
	T1-Encoding (fitted)
	U-Encoding (Kreise)
	TS1-Encoding

	LaTeX-Installation
	Linux-teTeX
	Windows-MikTeX
	Aufruf
	Verwendung von Glpyhennamen
	Glyphliste
	Source
	Änderungen

	Lizenz
	GPL
	OFL


